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deutschen Sozialdemokratie verkörpert. Sie setzt das Werk der von Rosa 
Luxemburg und Karl Liebknecht ins Leben gerufenen und von Ernst Thäl­
mann zur marxistisch-leninistischen Massenpartei geschmiedeten KPD 
fort und erfüllt das Vermächtnis der antifaschistischen Widerstandskämp­
fer.
In der DDR kann die Arbeiterklasse ihrer historischen Mission gerecht 
werden, weil mit der Vereinigung der KPD und SPD zur SED im April 1946 
die vom Imperialismus und Opportunismus verursachte Spaltung ihrer 
Reihen überwunden und ihre Einheit auf revolutionärer Grundlage herge­
stellt wurde, weil sie seitdem von einer zielklaren, kampfgestählten, marxi­
stisch-leninistischen Partei geführt wird.
In all den Jahren erwies sich unsere Partei als Partei der revolutionären Ak­
tion. Unter ihrer Führung haben die Arbeiterklasse und ihre Verbündeten 
die Deutsche Demokratische Republik geschaffen, mit deren Gründung im 
Oktober 1949 ein Wendepunkt in der deutschen Geschichte und der Ge­
schichte Europas eintrat. In einem einheitlichen revolutionären Prozeß 
wurden die antifaschistisch-demokratische Umwälzung vollzogen und die 
Grundlagen des Sozialismus gelegt. Seit dem VIII. Parteitag gestaltet die 
SED eng verbunden mit den Volksmassen die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft, verwirklicht sie die vom IX. und X. Parteitag bekräftigte Poli­
tik der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik.

Die Ergebnisse der sozialistischen Revolution bestätigen eindrucksvoll: Große Ziele in
Soziale Sicherheit und Geborgenheit, Gerechtigkeit und Freiheit, steter der Republik 
sozialer Fortschritt, Gewährleistung der Menschenrechte wie das Recht verwirklicht 
auf Arbeit, Bildung für alle, Gleichberechtigung der Geschlechter - diese 
großen Ziele der revolutionären Arbeiterbewegung sind in der DDR Wirk­
lichkeit. Mit dem Wohnungsbauprogramm wird eine alte Forderung der 
Arbeiterbewegung erfüllt.
Bei der Behandlung dieser großen historischen Errungenschaften soll je­
der besser verstehen, daß sie bei uns gesellschaftliche Realität wurden.
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